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Und solche ohne Angehörige



KEINE AUTOMATISCHE
VERTRETUNG IM ERNSTFALL

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Viele Menschen nehmen an, dass im Ernstfall
automatisch Verwandte oder enge Freunde
Entscheidungen für sie treffen können. Für
alleinstehende Personen ist das jedoch oft 
nicht ohne Weiteres der Fall.

Ohne Vorsorgedokumente ist im Ernstfall niemand
automatisch rechtlich befugt, Entscheidungen zu
treffen. Auch enge Freunde oder Verwandte dürfen
dann nicht einfach handeln – auch wenn sie die
einzige Vertrauensperson sind.



HÄUFIG WIRD EIN
BETREUUNGSGERICHT
EINGESCHALTET

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

In solchen Fällen muss das Betreuungsgericht
entscheiden, ob eine rechtliche Betreuung
eingerichtet wird.

Das bedeutet: Die Entscheidung darüber, wer
handelt, liegt zunächst nicht bei der betroffenen
Person oder ihrem Umfeld.



DAS KANN ZEIT IN ANSPRUCH
NEHMEN
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Bis eine Betreuung offiziell festgelegt ist, vergeht oft
Zeit. In dieser Übergangszeit können wichtige
medizinische Entscheidungen nicht sofort getroffen
werden, wie zum Beispiel über Operationen,
Behandlungsmaßnahmen oder die Zustimmung zu
bestimmten Therapien.



BETROFFEN SIND NICHT NUR
MEDIZINISCHE FRAGEN

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Viele Menschen denken bei Vorsorge nur an
gesundheitliche Entscheidungen. 

Tatsächlich geht es aber auch um alltägliche und
organisatorische Aspekte, wie zum Beispiel:

Bankgeschäfte und Zahlungen
laufende Verträge und Verpflichtungen
Wohnungsangelegenheiten
Kommunikation mit Behörden oder
Versicherungen



WENN WICHTIGE
ENTSCHEIDUNGEN NICHT SOFORT
GETROFFEN WERDEN KÖNNEN

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Gerade im Ernstfall müssen viele Dinge innerhalb
kurzer Zeit geregelt werden. Fehlt jedoch eine klare
rechtliche Vertretung, können wichtige
Entscheidungen nicht sofort getroffen werden –
obwohl oft keine Zeit für Verzögerungen bleibt.

Das betrifft nicht nur medizinische Fragen, sondern
auch organisatorische und alltägliche
Angelegenheiten, die plötzlich geklärt werden
müssen.



MÖGLICHE BETREUER UND
VERTRAUENSPERSONEN
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Wenn keine Angehörigen vorhanden sind, kommen
verschiedene Alternativen infrage, die man im Vorfeld
in Betracht ziehen sollte. Geeignete Ansprechpartner
können sein:

Ehrenamtliche Betreuer über Betreuungsvereine,
z. B. lokale Vereine in Städten, die rechtliche
Betreuung vermitteln und begleiten.
Professionelle Berufsbetreuer, also offiziell vom
Gericht bestellte Personen, die rechtliche
Betreuung haupt- oder nebenberuflich
übernehmen.
Soziale Träger, etwa Caritas, Diakonie, AWO oder
der SKM (Sozialdienst Katholischer Männer), die
Beratung und Betreuungsangebote bereitstellen.
Deutsches Rotes Kreuz, das je nach Region
Betreuungsvereine unterstützt, ehrenamtliche
Betreuung vermittelt und bei sozialer Vorsorge
berät.
Kirchliche oder kommunale Sozialdienste, etwa
Sozialstationen, Pflegestützpunkte oder
Beratungsstellen der Städte und Gemeinden.



VORSORGE SORGT FÜR KLARE
ZUSTÄNDIGKEITEN

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Mit passenden Vorsorgedokumenten kann frühzeitig
geregelt werden, wer im Ernstfall bestimmte
Aufgaben und Entscheidungen übernehmen darf.

Dazu gehören eine Vorsorgevollmacht, die es einer
Vertrauensperson ermöglicht, rechtlich zu handeln,
sowie eine Patientenverfügung, in der medizinische
Wünsche festgehalten werden. Auch
organisatorische und finanzielle Angelegenheiten –
etwa Bankgeschäfte, Verträge oder die
Kommunikation mit Behörden – lassen sich dadurch
regeln.



NICHT NUR DIE DOKUMENTE
SELBST SIND ENTSCHEIDEND

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Ebenso wichtig ist, dass Vorsorgedokumente im
Ernstfall schnell auffindbar sind und klar erkennbar
ist, welche Unterlagen aktuell gelten.

Fehlende Übersicht, unterschiedliche Ablageorte
oder mehrere Dokumentenversionen führen sonst zu
Unsicherheiten darüber, welche Regelungen
angewendet werden sollten.

Eine strukturierte Hinterlegung hilft dabei, wichtige
Unterlagen zentral verfügbar zu machen und
sicherzustellen, dass im Ernstfall auf die richtigen
Dokumente zugegriffen werden kann.



VORSORGE BEDEUTET
AUCH, RECHTZEITIG
KLARHEIT ZU SCHAFFEN
Wer allein lebt und keine nahen Angehörigen hat, sollte
frühzeitig klare Regelungen treffen und wichtige
Vorsorgedokumente übersichtlich organisieren.

So bleibt im Ernstfall nicht offen, wer handeln darf und
welche Regelungen gelten.

 

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE

Jetzt mehr über strukturierte Vorsorge 
und Hinterlegungsmöglichkeiten erfahren auf

www.hinterlegungsstelle.de.
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